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Provinzialvlalt
der b adisch en Psalzgrafschast

^ ° - 5 r . Mittwochs den i ?"" Dezember iso6.

Landes » Verordnung .

Die neue Anordnung der Postanstalten betr .

28 irKarl Friedrich von Gottes Gua»
den , Großherzoz von Baden , Herzog von
Zähringen u . s. w . thnn hiermit kund und zu
wissen , wie es künftighin mit der Besorgung
des PostwesenS ln Unsrem Staat zu halten
sei. i ) Wir haben beschioffen , Seiner Lieb «
den dem Herrn Fürsten Karl Alexander von
Thurn und TariS für Sich und dessen männ¬
liche Nachkommen mit der Würde als groß -

herzoglich badischer Erb - Land . Postmeister die
Verwaltung derPosten tnUnserm ganzen Grvß -
herzogkhum , ohne einige Ausnahme , also
auch mit Einschluß jener Lande , die durchden
BundrSvertrag vom i2tenJuli dieses JahreS
Unserer Hoheit unterworfen worden sind , als
ein Thronlehen zu verleiden . 2 ) Der Herr
Erb - Land - Postmeister läßt diese Verwaltung
des Postwesens unter der Oberaufsicht Unseres
geheimen Rathökollegik besorgen , und dessen
verwaltende Stellen stehen nur mit diesem ,
oder mit der auS seiner Mitte ernannten Pvst -
kotnmlssion , ln Geschäftsverbindung , wohin
also die Vorschläge und Anträge jener Stei¬
len , kn Postangelrgenheiten unmittelbar zu
brinacnsind . 3 ) DerHerrErb - Land - Postmei¬
ster bestallt in unserem Staat ein Oberpostamt ,
über dessen Organisirung und Geschäfts - Be¬
stimmung wir die nähere Vorschläge erwar¬
ten . Alle und jede Postämter in Unseren ge¬
samten Provinzen werden ln Dienstsachen
diesem Oberpvstamt untergeordnet . und von
jeder Unterordnung unter ein ausländisches
Obrrpostamt freigehalten . 4 ) Die Postämter

führen den Namen : Großhsrzoglkch
Badisches Oberpost » oder Postamt ,
un v in den Zn siegeln mit eben dieser Umschrift
das Mittelschild Unseres neuen Wappens ,
welches Leztere an den Posthäusern aufgestellt
wird . Die Postwägcn,sogenaonte Diligencen ,
unv Kourters de la Malle , welche auf ihre »
gewöhnlichen Routen nicht durch Unsere , son»
dern auch durch andere Laude passiren , mö¬
gen mit dem fürstk . Tarischen Wappen be¬
zeichnet werden . 5) Zu den erledigten Post¬
stellen werden Uns von dem Herrn Erb » Land -
Postmeister zwei oder drei inländische tüchtige
Subjekte ( jedoch bet Pferdpvsten nur in dem
Fall , wo eine Konkurrenz mehrere Subjekte
vorhanden ist ) zur Auswahl vorgeschlage «.
Das von UnS gewählte Subjekt erhält von
dem Herrn Erb - Land » Postmeister seinen Be «
stalluugsbrief , und von Uns auf dessen Vor¬
lage ein Bestätigungsdekret , beides nach de¬
nen unter Buchstaben A und B beigefügten
Formularen . 6 ) Der auf vorstehende Art
bestellte und bestätigte Oberpostmeister wird
von UnS oder Unserem geheimen Rathskolle «
glo , und zugleich von dem Herrn Erb - Land -
Postmeister in Pflichten genommen : DieVer «
pflicktung aller übrigen Postbeamten geschte«
het gegen UnS den LandeSregenten und Lehen -
Herrn von Unserer « »geordneten Postkommis¬
sion , oder von dem Ober - oder Amt , in des¬
sen Amtsbezirk sie wohnhaft find , und gegen
den Herrn Erb - Lanv - Postmeister von dem
Oberpost - Amt , beides nach Masgabe Unse¬
rer am 2gten Mai 1805 . erlaßenen EideS »
Ordnung , durch die daselbst ln § § . >y . u . Zy .
vorgeschriebenen Vergelübdung , und nach de¬
nen unter c . und 0 . angehängtrn Fvrmula -



ten . Dke darüber abzuhaltende Protokolle
werden zr>Unfern geheimen Raihsaklen über -

teben. 7) In Msehung der Grrtchtsbark
'ett

der die Postbeamten belaßen Wir es bei dem

Anhalt des 5 . 6 ; 7. und 8ten Artikels der

Pvstkonvention vom i iren Mai igoö . Je¬
doch mit der weitern Bestimmung, daß in Fal¬
len , wo gegen einen Postbeamten wegen
Dienstunrichtigkeitenauf Vergütungen , deren

Betrag die Summam app«HabiIenr erreicht ,
«der B) wegen Dienstvergehns auf Suspen »

dirung oder Dienstentsrtzung erkannt wird

( wovon UnS jedoch jedesmal dle Anzeige zu
machen ist) dem Verurthellten die Berufung

gegen dieses Crkenntniß an Unser Hofgericht
her Provinz , worin er wohnhaft Ist binnen

der gewöhnlichen Appellatlonsfrist offen stehen

solle, ohn , jedoch dieser Berufung in Absicht
auf die Dienstverwaltung den Llkt.'ctunr Sus -

pcnsivum ZU verstatten. 8) Sie Postbeam¬
ten genießen fernerhin und allerwärtS die in

dem yten Art. der vorhin angezogenen Kon .

» entlo« zugesicherten Immunitäten und Unter¬

stützungen. 9) Wir erwarten die Vorschläge
des Herrn Erb» Land -PostruelsterS über die unl-

fvrme Kleidung der höheren und niederen Post -

dedienten ln Unseren gesamtm Staate » nach

der Verschiedenheit ihrer Klaffen, und in schik

kicher Uebereinstimmung mit der Uniform !«

rung Unserer Eivildienerschast. Tie Pvsttl .

kivnS tragen die Livree , die Wir bereits vor .

geschrieben haben , oder anderweit vorjchrei -

den werden , 10) In den Poststat ' onen und

Postrouten , so wie überhauptin den öffentlichen
Posteinrichtungen Unseres Staats , wen en

ohne Unser« Ober - und Lehensherrliche Geneh¬

migung keine Vetänkernnaen vorgenommen
ii ) Esrerbleibtbei demBrieffreitynm , sowie

solches in dem i2ttn Artikel des HauptvertragS
und im stten Artikel des Nebcnvertiags vom
Uten Mai >805 bestimmt worden ist , und

zwar mit der Ansdehitung desselben auf die

D kasterien, Dienststellen und Diener , die in

denen iinnittelst von Uns zum vollen Eigen¬
tum erworbenen neuen Landen bereits errich¬
tet und angestellt sind , oder noch errichtet und

eingestellt werden . Universität zu Frei-

burg wird der Universität Heidelberg drßfalls

gleich gehaktem In Ansehung derer , durch
den hstnischen Bundesvertrag Unserer Oberho¬
heit unterworfenen Lander , versteht es sich von
selbst , daß alle diejenige Briefschaften ,
die von Uns und .Unseren nachgesetzten
Dienststellen in ersagtr Hohertslandr , oder
auS solchen an Uns und Unsere Dienst¬
stellen gehen , das Freichrrm mit genießen .
12) Es verbleibt ferner bei denen, im iz . bis
ijun Artikel, enthaltenen Dispositionen , in
Ansehung der fahrenden Posten , mit Erstre-
kuitg des in Art. 16. des Hauptvertrags und
in Art. 8. des NebenvcrkragS bedungeneri
Freithumsauf die FürstcnthümerBreiögau und
Ottenau , auch auf die Stadt Constanz, und
die Herrschaft Meinau. Die in Art. 15. für
einzelne Landcsbrzirke verstattcte Chaussee - und
Äeggcldö -Befreiung wird aufgehoben, woge¬
gen auch die dafür bedungene Geldaversa künf¬
tig nicht mehr entrichtet werden , iz ) Der
bisher in dem Fürstenchum Breisgau bestan¬
dene vorderösterreichische Portotarif wird abge-

stellt , und dagegen der in dem ferndigenVer¬
trag bestimmte Tarif eingeführr . 14) In An¬
sehung des Botenwrsens belaßen Wir es bei
der in dem 20. Art. des eröfneten Vertrags
enthaltenen Versicherungen. 15) Wann die
Umstände erfo . dern , daß die Ertrapvst - oder
Courier karr erhöhet ; oder anders regulirt wer¬
de , so erwarten Wir darüber die Vorschläge
des Herrn Erb - Landpostmeisters , welche nach
denen im Art. 19. des «rsagten Vertrags fest¬
gesetzten Grundsätzen zu bemessen sind . Vor¬
stehendes , samt denen dadurch emeuerttn Ar¬
tikeln des oftgedachten frühem Vertrags , di«
hier angehängt sind , verkündige » Wir hiermit
zur allgemeinenWissenschaft und Nachachrung«
Gegeben in Unserer Stadt Baden , den 2Zten
September 1806.

Auf G . oßhenoglichen Special - Befehl
Höchstde . o Geheime - Räche.

Beilage A . Fv mrl ori Ernennungs - und

Bestellungobricfe für neue Postbeamte. Wir

Carl A l e r a n d r r , von Gottes Gnaden ,
Fürst von Thrrrn und Taris rc. urkunden 1 »d
bekenne» hier mit , daß Wir in der ceigenschaft
als Erb - La,oz.

' ostmeiicer ,nr G oßl/erzogthum
Baden mit Genehmigung Ihrer KönigUcye»



Hoheit des GroßherzogS den .Entschluß gefaßt

haben - den ?r. N . zum N . in N . zu ernennen .
'

Wir bestellen ihn dahero hiermit und in .Kraft
-dieses zum N . atN . mit der Obliegenheit ., die¬

sen ihm anverrmuten Postdienst , nach Maas -

gavr der Postordnungen und der ihm zugchen -

den weiteren Instruktionen , getreulich zu .ver¬

walten , .und .versichern ihm dagegen . Las -auf

diesen Dienst geordnete Einkommen , so lange
er denselben zu Unserer Zufriedenheit versehen
wird , behalten Uns jedoch bevor , ihm sol¬
chen , aus erheblichen Ursachen , »ach vorgän¬

giger halbjährigen Aufkündung wiederum ab -

zunehwe » , welche Aufkündung ihm in gleicher
Maaße frei stehen solle. Zur Urkunde re.

B e i l a g e B. Formel der Landesherrlichen
Bestätigung neu Angestellter Postbeamten .
Wir Carl Friedrich , von Gottes Gnaden ,

Großherzog von Baden rc. haben Uns gnädigst
hewogen gefunden .,

' den von Unseim Erb - Land -

Postmeister , dem Heien Fürsten vonThurn und
Taris , mit Unserer Genehmiglmg zum dt. in

dl . bestellten dtkt . in dieser Dienststelle zu be¬

stätigen , und versichern ihn dessen durch ge-

S
enwärtige (von Uns eigenhändig unterfchrie«
ene , und mit Unserem Staats - Jnsiegel ver¬

sehene) Fertigung .
Beilage C. Formel der Verpflichtung

der Postbeamten gegen ihren Dienstherr » Lurch

feierliche Vergelübbung ( welche , so viel die

Diensiverrichtungen betrift , je , nach der Ver¬

schiedenheit des Dienstes einzurichren ist . )

Nachdem mit höchster Genehmigung und Be¬

stätigung Sr . Königlichen Hohen , des Grvß -

herzogs von Baden , eueres gnädigsten Regen¬
ten , der Herr Fürst von Thum und Taris ,
als Erb - Landpostmeister jn dem Badischen
Großherzogthum , euch dt . dl die Verwaltung
des Postdienstes zu dl « anvertraut und übertra¬

gen hat , so sollet ihr geloben , und auf ehrli¬

chen Mannes Treue versprechen : „ dem Herrn

„ Fürsten von Thur » und Taris , als Groß -

„ herzoglich Badischen Erb - Landpostmeister ,

„ und dem auch vvrgesezten Oberpoft . Amt zu

„ dl . , in der Verwaltung . diests Dienstes den

„ schuldigen Gehorsam zu seiften , Ihren Scha¬
den zu verhüten , und Dero Bestes zu be¬

ordern , die euch - »kommende , und die von
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„ euch ..abzusendende Briefschaften und sonstige
„ Effekten , an wen immer sie gerichtet se» n mo «

„ gen , sicher , unerdfnet , und mit allmöglichster .
„ Aufmerksamkeit ohne alle Gefährde zu besor¬

gen , die Aufgeber und Empfänger der Briefe
„ und Effekten bei reitenden und fahrenden Po -

„ sten , im Porto nicht zu übernehmen ; sondern
„ euch lediglich und allein nach der vorgeschrie -

„ benen Ta re zu achten , ferner in Verführung
.„ der Briefposten , Estäffetten und Postwäge »

„ die enthemmte Zeit ohne einen besonder » nicht
„ vorzusehenden Fall , .richtig einzuyalten , und

„ an das angevrdnete Oberpostamt in der ge-

„ sezten Zeit Rechnung und Schuldigkeit abzu -

„ liefern , überhaupt all dasjenige zu khun und

„ zu beobachten , was von einem getreuen Die -

„ ner gefordert werden kann , und wie ihr ei

„ vor Gott dem Allmächtigen uns vor euerm

„ Dienstherrn zu verantworten euch gctrauetr "

Bestallung . So wahr ich ein ehrlicher
Mann bin , und -andern Falls dem Ersaz d«S

Schadens und der aveltlichen Strafe des Mei »-
eids mich unterwerfe .

Beilage v . Formel der Verpflichtung
der Postbeamten gegen ihren Landes - R ^ eme«

durch .feierliche Vergelübdnng . Nachdem Ihre
.Königliche . Hoheit , der Großherzvg von Ba -

'

den , .euer gnädigster Regent , geruhet haben »
euch in dem Postdienst .zu dl . zu bestätigen .,
welcher von dem Herrn Fürsten von Thum
und Taris in der Eigenschaft als Erb - Land -

Postmeister in dem Badischen Großherzogthum
euch übertragen worden ist ; so sollet «hr,ge¬
loben , und auf ehrlichen Mannes Treue ver¬

sprechen : den euch anvenrauten
°
Postdienst

getreulich zu verwalten , alle und jede bei euch
einlaufende und aufzugchende Briefschaften und

Paketer , sowohl Ihrer Königl . Hoheit , Höchst
Ihres Ministern und Ihrer Dikasterien , als

auch des gesamten Publiei ohne irgendeine »

Unterschied mit möglichstem Fleiß zu besorgen ,
solche weder zu erbrechen , zu unterschlagen ,
oder zurükzubehalten , noch geschehen zu las¬
sen , daß von den Euerige « irgend «ine solche

Ungebühr verübt werde , sondern was euch an

Briefen und Effekten anverlraulwtrd , an ihre
Addreffe richtig zu bestellen , und überhaupt
alles dasjenige zu thun und zu laßen , « «S
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einem seinem Ober« und Dienstherr« getreuen
Beamten obliegt , und ihr vor Gott dem All .
mächtige « zu verantworten Euch getrauet.

Die Bestabun g ist die nämliche wie.ad
Lit . C*

(Der Beschluß folgt.)
Bekanntmachungen .

( A . 91. 3694. ) Gestern Abend find dem
»om hiesigen Jahrmärkte rükgekehrten Schuz-
und Handels- Juden , Juda Ealomon von
Grvßsachsen , auf der Landstraße vor diesem
genannten Orte nachstehende Waaren von 5
Männern gewaltsam geraubt worden : 1 Srük
dunkelblau Tuch , i Stük Kammertuch, i
Schachtel mit Spizen . lPaket seidene Hals¬
tücher . i Paket florerseldene Halstücher.
% Paket baumwollene Halstücher . Weiß ge «

stlkte Halstücher. Dreierlei Gattung glarren
Mouselin , mehrere Gattungen gestreiften
Mouseltn. Schwarzer Tastet. 1 Paket
Kattun und Ziz. z Stücke Bettbarchenk . i
Stük 7 Vrtl. breiter Bat . i Srük hellblauer
Erami « . r St . dunkelblauer Rasch , 2 Reste
hellblauer Rasch . 1 Paket weißer Gruudziz.
s Stücke schwarzseidener Krapp . 9 bis 12
Stücke Baumwollenzeug. 1 Stük Köllnlsch.
jii Pfund Hans, nebst n fl . an Geld. Sömi»
Ilche Behörden werden auf vorbeschrlebene
Stücke , und deren etwaige Verkäufer mit
dem geziemenden Ersuchen aufmerksam ge¬
macht r die damit betreten wertende arretie¬
ren , und gegen Erstattung der Kosten anher
ausliefern zu laßen . Weinheim am roten
Dezember »806.

GrofiherzvgllcheS Amt.
Belkhorn . Vör. Thilo.

Veronika Lebrechktn vonOberendmgen in der
Schweiz, Kantonö Arau , welche vom Ober¬
amt Rastadt hieher elngeliefert worden , ist
wegen Diebstahl und Vaganten Leben seit dem
4<en Juni iZob. in dem hiesigen Zuchlhaose
gefänglich verwahrt gewesen, und heute nach
erstandener halbjähriger Strafzeit wieder ent¬
laßen und der großherzogl . badischen Lande
Verwiesen worden .

Signalement. Diese Person ist 24 Jahr alt,
von Statur besezt , 5 Schuh groß, hat rin

glatte- rundes Gesicht, braune Augen , lange
gebogene Nase , vollkommene Wangen, - klei¬
nen Mund , dunkelbraune Haare und Augen »
braunen , hohe Stirne und starkes Kinn.
Ihre bei der Lutlaßung angehabte Kleidung
bestund in einem hellblauen wollenen Rok ,
leinener blau gedrukter Jackemir weißenBlu »
men , weiß mvuseltnenem Halstuch , weiß lei¬
nener Schürze u . dcrgl. Haube. Bruchsal
den gten Dezember 1806 .
Großherzogl . badische Zuchthaus- Verwaltung .

C . H . Cisenlvhr.
Von der bten Ziehung der Landkriegs -

Schuldscheinen welche uitterm löten August
lßoö . geschehen ist , sind folgende Nummer »
noch nicht eingelbset worden .

I . Klasse ad 100 fl.
N° . 540,608 . 689. 797 . 999. 1615,1905 .

II . Klasse ad -200 st .
N° . 14. 241. 307 . 372. 420, 455. 474. 509.

53*. 754 - 93 ' -
III . Klaffe ad 500 fl.

N°. 177. 215 .
Die Besitzer dieser Scheinen werden daher

aufgrfoderr , ungesäumt ihre Kapitalien in
Empfang zu nehmen , welches dencnselbenmit
dem Anhänge bekannt gemacht wird , daß
von dem neu November i8oö . die Zinsen von
diesttl̂ Scheinen aufgehöret , und sie daher
den Schaven sich felbsten zuzuschreiben haken .
Mannheim den 2ten Dezember 1806 .

Großherzogl . bad. Kriegs- Separars - Kasse.
May.

Gerichtliche Aufforderungen .
( B. G . N. 4444. ) Alle jene welche an dle

VerlaßenschaftSmaff » des verstorbenen Zucht¬
haus- Kontrolleur Lichtenberger dahier einen
Anspruch machen zu können glauben , wes¬
sen öffentlich anmik vorgelaven , denselben
binnen 6 Wochen bei der dahier nirdergesez»
ten Debilkommission unter dem RecktSnach»
theile . daß sie sonst nach umloffener Frist von
der Maste ausgeschlossen werden sollen , an»
zubringen . Verfügt im großherzoglichen Hof»
gerlcht der badischen Pfalzgrafschaft. Mann¬
heim den Uten November 1806 .

Cvurtin,
Wvlff. Stein,



( B . G . N . 4586 . ) Me diejenige , welche
an die Verlaßenschaftsmasse des verlebten
DomkellerS Franz Held zu Speyer irgendeine
Forderung haben , werden hierdurch vorgela «

den . um sich ln einer unerstrrkiichen Frist von
6 Wochen bei der hier bet großyerzoglichem
Hofgerichr bereits angeordneten Kommission
Unter dem Rechtsnachtheile mit ihren Ansprü¬
chen zu melden , daß sie sonst auf erfolgendes
Anrufen nicht mehr gehört , und von der vor .

räkhigen Masse ausgeschlossen werden sollen »
Mannheim de« 2iten November 1806 .
Großherzogl .Hofgerichl d. bad . Pfalzgrafschast .

Cvurlin .
Wolff . Vdt . Dietz .

( 21 . N . 3404 .) Gegen Joseph Bachmann
von Nußloch hat mau nunmehr den förmli¬
chen Konkurs erkannt . Sämtliche etwa noch
unbekannte Gläubiger desselben , werden da -

her hlemit öffentlich vorgeladen , sich mir ih¬
ren Foderungen bis den lyten Februar des

nächstkünftigen Jahrö Vormittags 9 Uhr als
dem zur Vornahm der Liquidations - Pflege
und des demnächsttgen Streits über das Vor .

zugsrecht festgesezten Termin um da gewis »

ser bet diesseitigem Amt zu melden , ihre ha¬
bende Foderungen bchörend zn liquidiren,und
den allenfallsigen Streit über das Vorzugs .
Recht anzugchen , als sie im Auskleidung ».

Fall von gegenwärtiger Gantmaffe gänzlich
ausgeschlossen werden sollen . Heidelberg am

zten Dezember 1806 .
Großherzogliches Amt Oberhrkdelberg .

Steinwarz . C . A . Heim .
Vdt . Heckler .

( Ai N . 3Z7k . ) Der von hier gebürtig «,
wegen mehrerer begangenen Diebstähle gefäng¬
lich eingesessene , und aus seinem Arreste ent¬
wichene Johann Rückert , wird hierdurch auf .

gefordert , binnen d Wochen a dato sich wie ,
her persönlich einzufinden , und der weitern
Untersucl ' vng mit ihren rechtlichen Folgen sich

zu unterwerfen , oder im E .ustehungSfalledle
landeSkonsiktUtionSmäßige Nachrheilr in con¬
tumaciam zu erwärtigen . Weinheim de«
irren Rovembcr 1806 .

Grvßherzogllchee Amt .
Leithorn . Vdt . Thilo .
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( A . 91 . 1765 .) Den entlaufenen Kantonl ,

sten von Brombach , Joh .Peter Pracht , Joh .
Adam Saurer , Joh . Georg Lang , Joh . P «,
ter Rüg , Georg Daniel Selb , und Joh . Leon ,
hard Selb , wird aufgnädigsten Beschluß des
großherzogl . badischen hohen KrlegSkollegii v .
2ten l . M . Nv . 5672 . anmit aufgegeben , sich
innerhalb z Monaten dahier vor Amt zu siel «
len , und wegen ihrem Austritt zu verant »
Worten , unter dem Präjudiz der Vermögens »
Konfiskation und Verlust des Unrerthauen »
rechts . Heidelberg den n ten Dezember r 806 .
Großherzoglich badisches Sradsamt Waldeck .

Lang .
( G . N . 7407 . ) Am gten dieses Monats ist

hier Wilhelm Zimmermann von Heidelberg
gebürtig , seiner Profession ein Bäcker , wel »
cher aber seit langen Jahren dieses Gewerbe
nicht getrieben hat , ledigen Standes , und
ohne Hlnrerlaßung einer lezte » WillenSmei ,
nung gestorben . Dessen dahier unbekannten
Jntestaterben , oder jene , welche sonst aus
irgend einem Grunde auf dessen geringen
Nachlaß einen Anspruch gellend zu machen
gedenken , haben sich in Zeit 4 Wochen bet der
hiesigen Stadtschrelberei diesfalls zu melden ,
daS erstellte Jnventarlum einzusehen , und
hlenach ihre Erb - oder sonstige Ansprüche zu
rechtfertigen ; anderenfalls aber zu gewärtl »
acn , daß mit deren Ausschluß , wegen AuS -
foigung des Zimmcrmännlschen Nachlaßes
rechtliche Verfügung ergehe . Mannheim de»
igten November rstoü .

Großherzogliches Stadtvogtelamt .
Rupprecht .

Hoffmeister . Vdt . Schubauer -
( N . 77 *3 - ) Da der hiesige Schuz . und

Handelsjud Salomon Canter gegen den feit
mehreren Jahren von hier abwesenden Jude »
Isaak Abraham Böhm , wegen einer Haus¬
zins - Forderung von 84 fl . klagbar aufgetre¬
ten ist , so wirb benannter Isaak Abraham
Böhm hiemlt vorgeladen , in Zelt 4 Wochen
über die Richtigkest der Forderung unter dem
Rechtsnachtheile sich dahier , zu erklären , daß
dl « etngeklaite Forderung sonst für elngestan «
den anaenommen , die bei dem Kläger beru¬
hende Effekten des Beklagte »» versteigert , urch
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derselbe MS -dem Erlös , so welk derselbe
hinreicht , chefrledlgk werden solle . Mann¬
heim den 2t« i Dezember 1806 .

Großherzogltches Stadrvogteiamt .
Rnpprecht .

Böhmex . Vllt . Schubauer .
( N . ZZ7l . ) Der nach erlangter Bürge » .

Annahm dahier von Göztlngen gebürtige , sich
schonim vorigen Winter Ion hier entfernr
habende , und bis jezt noch nicht rükgekehrte
Buchdrucker Theodor Kasten Schatz wird äu »
durch »ufgeforderr , sich binnen Z Monaten
dahier wieder einzusinden , und sich .wegen
seiner Entfernung zu rechtfertigen , 0 er zu er »
wärtigen , daß gegen ihn nach der Landeskon «
stitutivn wider ausgetretene Unterthanen werde
verfahren werden . Zugleich werden alle die¬
jenige , welche aus lrgend einem Grunde an

«dachten Theodor Kasten Schatz etwas zu
ordern haben . aufgefvrdert , sich bis den

24tenDezemberMorgenS yUhr dahier behdrend
zu melden , oder zu erwätt ' gen , daß er nicht
mehr gehört , sondern die allenfti ^ s hinterlas '
sene wenige Effekten zu Berlchtigunz der
hierauf bereits gemachte » Anforderungen vr ^ '
wendet werden sollen . Heidelberg den 22trn
September ihosi .

Großherzoglicheö Stadtvogteiamt .
tZarkorius .

Poez . Vdt . Gruber .
Der unterm 17U « Oktober 1805 . zum Re¬

giment Kurprinz nunmehrigen Regiment Erb »
großhrrzog gezogene , aber sich entfernr ha¬
bende Valentin Müller von Neckarhausen
wird hiemit ausgefordert , sich innerhalb z
Monaten bei hiesigem Amte zu stellen , und
Der seinen Austritt zu verantworten , widri »
genfalls gegen ihn nach der LandeSkonftitu »
klon wider ausgetretene Unterthanen verfahren
werden solle. Ladenburg den rüten Septem¬
ber 1806 .

Großherzoglich badische - Landamt .
Schneck . Vär . Haag .

Die Derlaßenlchaft de- zu Mannheirm ab «

!
stiebte« geheimen Rache - Freiherrn von Wes¬
enberg , «tzchin DomprobsteS von Speier ,

und Dechanten des RitrerstlftS Odenheim , ist
für sein« Kreditorschaft nicht zureichend , im

l Gegentheile so beschaffen , daß dem Anscheine
■nach die gemeinen Gläubiger schwerlich .etrvat

erhalten können . Es ist deshalben her Gant -
prvzeß , und zur Liquidation mit den Gläu¬
bigern auch Verhandlung über den Vorzug
Tagsfarth auf Montag den ayren jm Monate
Dezember dieses Jahres erkannt , an wel¬
chem alle , die etwas zu federen haben , vor
der gemeinschaftliche » Kommission des -groß -
herzoglich badenschen Mannheimer Hofgerich¬
tes , und resp . des bischösitchen Vikariate »
hier in der Stadt Bruchsal , auf dem Bika -
riatsgebaude Vormittags um y Uhr ln Per¬
son , oder durch einen hinlänglich Bevollmäch¬
tigten zu erscheinen , vorderfamst über «in und
anderes ln Hinsicht der Aktivmasse ihre Er¬
klärungen abzugeben , demnächst ihre Forde ,
rungen mit den Beweisen darüber und etwas ,
gen Vorzugsgründen gehörig vorzubrtngen ,
und zu verhandle «, km Ausbleibungsfalle aber
zu gewärtigen haben , haß fie mit den von
den erschienenen abgegebenen Erklärungen
ebenfalls einverstanden angesehen , und , wenn
sie ihre Federungen noch gar nicht vorge -
brachk haben , damit alsdenn nicht mehr ge¬
höret , sondern von der vorräthigen Masse
ganz ausgeschlossen werden . Bruchsal am
2lten Oktober 1806 .
AmtmannErbs,alsHofgerichts -Kommlssariuö ,

Assessor Heller , als bischöflich - speiertscher
Vikariats - KommissariuS .

Der an » ehemaligen Kurpfalzbalerschen
Kriegsdiensten entwichene Michael Mahling
von Dossenheim wird hierdurch öffentlich vor -
geladen ; sich in Zeit 6 Wochen bet Unter¬
zeichneter Stelle so gewisser zu melven , al »
lm Falle feines Nichterscheinens gegen ihn ,
wie gegen einen ausgetretenen Unterthanen ,
nach den bestehenden Landesgesetzen verfahre «
werden soll. Heidelberg den iten Dezember
F806.

GroßherzoglkcheS Amt Unterheldeiberg .
Nestler . Rettig .

( A . N . Z2Z4 - ) Die von Neulufiheim ent ,
wichenen Georg JooSifcben Eheleute habe «
sich inner 6 Wochen bei hiesigem Amte z«
stellen und über Ihren Austritt . dann der Ehe -
mann noch besonders « ege« der ihm -schuld



gegebene » Entwendung zu verantworten x .
sonst wird gegen

' sie nach der Laadeskonstttu-

t!on wiver ausgetretene Untertanen verfah¬
ren . nnd ' gege« den Chimärm das Wettere

auf Betreten Vorbehalten . Schwejtnge «

Zten Dezember 1806.
GroßherzoglichesAmt .

L. Pfister. W . Frey.
Kauf » Anträge .

Montag den 22ten dieses « erden in der Be¬

hausung des Rechnungs - Rachen Mayer Lir ,
D . i .. dem goldnien Brunnen über ,
die zur Verlaßenschastsmasse gchorige Effet
ten, bestehend in Gold , Silber , männliche
Kleidung , Lelnengetüch, Bettung , Schrel -
nerwrrk, Zinn , Kupfer, Messing , Eisen .

Spiegel , Porzellatn , Glä 'er und sonstigen
HauSrach gegen baare Zahlnng versteigert .
Mannheim den rgten De,ember 1826 .

Großherzogliche Hofrarhs- Inventur « Kom¬
mission .

Inkclem , Vowinkel.
' MontagS den 2yten diesesdes Nachmittags
1 Uhr , wird man in dem zum Amt Neckar -

schwarzach gehörigen Ort Brcittnbronn , In
des Wt thsRaaberseinerBehausungr 4M kr.
Korn , roz Mlkr . Spelz und 28 Mltr . Ha-
der k8abr Gewächses » so auf dortigem Spei¬
cher liegen zur öffentlkchen

'
Berstekgeruvgdrin¬

gen ; welches allen Steigung - . Liebhabern mit
dem Anhänge bekannt gemacht wird , daß sie
all die Früchten . vor der Versteigerung am
dewSpeicher einsehen können , Neckargemünd
den yttn Dezember »806

Großherzoglich badische Gefällverwattung .
Bachers .

Auf di« zur Apotheker Ludwig Treuerischen
Konkursmasse gehörige S'pvrbeke , und die
Jnventariumsmaßigr vorrZchige rohe undzu-
berettete Materialien und Grrathschafken sind
55CO fl. geborhen worden, weiches man mit
d,m Anhänge „ öffnet , daß der dtfinttlve Zu «

schlau an den Lezr . und Metstbiethenden d>n

zlen Jänner k. I . Nachmittags um 4 Ub
auf dem Rat ! Haufe erfolgen wird. Mann
Helm den ittn November igo6 .

GrWherzogltche Sradrschrelberei .
LrerS.

Nachstkünftigen Donnerstag den rgten die.
ffeS Vormittags um y und Nachmittags um
-2 Uhr , werden In der Behausung des verleb¬

ten Dam » und Bühnenmeisters HüdrrS , Lft .
kl. io . N ° . z. dessen rükgelsßene Möbels und

- Effekten, als Silber , worunter mehrereMün¬
zen , Lelnengetüch, Bettung und Schreiner »
werk , sodann Freitags den i - ten dieses Nach¬
mittags um 2 Uhr , mehrere Fässer der Erb»
verthelluug wegen versteige - t werden. Mann¬
heim den lZten Dezember 1826.

Großherzogliche Stadlfchreiberei.
Leers .

Dir Ferdinand MohrlscheErben zu Mann »
heim sind entschlossen , den bis Kmhedra Pe ,
cri iZgt . noch laufenden Bestand des soge¬
nannten Psalzgutes zu Ruchheim , bestehend

' in dem Schlosse und Oekonomkegebauden , ei¬
ner Branntweinbrennerei und einer zum Mehl¬
mahlen , Oelschlagen und Hanfreibrn ringe»
richtete» Roßmühle , dann 252 Morgen zZ
Viertel Ackerlandes, einem Garten hinterder
Scheune von' ungefähr einem Morgen tm Um¬
fange , und dem sogenannten Pfalzgartrn von
rL Morgen im Dorfe , ln Ruchhetmer, und

' 22 Morgen Bruchwiese in Maudacher Ge¬
markung, ven / ten Jenner >827 . zu Ruch¬
heim öffentlich , und ohne Vorbehalt elueS
NachgebokheSoder Rakifikatlonzu versteigern,
welches den etwaigen Ltebhabcru m !k dem Bu¬
bauge bekannt gewacht wird , daß der jährli-

. che Pacht » in welchen der Steiger mit dem
Pachrrechre elntrttt , i» 42 Malter Korn, 44
Mltr . Gerste; 77 Mttr . Haber und da Gul¬

den Geldes bestehet , die Branntweinbrenne¬
rei und Roßmühle - Einrlchlung dem Steiger

ttigenthümltch überlaßen, zugleich auch Pfer »
ve , Rindvieh , Schiff unv Geschirr, samt
Früchten , kreScenilen verschiedener Gattung
mit ausgebothen , nicht minder dem Steiger
Vas Nökhige zur Fütt. rung „ m den laufen¬
den Preis avgeben , die Stelgungsdeving »
nisse aber bei Herrn Notaire Boügard -,u Muk»
erstarr , bet dem Mrrerben Johann Mol ) ' zu

Ruchheim , und bei dem Dlkasterial- Advoka-
, en Herrn Ledenbauer zu Mannheim ringesr »
hrn « erden können .
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Pachtantrag .

( 31 . 91 . 3477 . ) Vermögeemgelangten groß «,
Herzogs . Hofrachsbeschlusses soll bler Herstel¬
lung deS Nußlocher Pflasters durch öffentli -
che Absteigerung an den Wenigstnehmcnden
8slvÄ kstiücatious begeben werden . Wie
man nun zu Vernahm dieser Versteigerung
Taqfahrt auf Samstag den roten dieses Vor »

mittags 9 Uhr in loco Nußloch auf dortigem
Rachhaus festgestzt bat , so wird solches zu
Jedermanns Wissenschaft aomit öffentlich be¬
kannt gemacht . Heidelberg am 9ten Dezem¬
ber 1806 .

Großhrrzogl . Amt Oberheidelberg .
C . A . Heim

Vdt . Heckler .

Mannheimer Kirchenbuchs - Auszüge .
Gebohrene : Den 6tenDezember : Gabriel

Karl , Vater Philipp Müller , Br . u . Schrei¬
ner , E . R . Den 7 » « : Karl Friedrich ,
Vater Samuel Ryhiner , Handelsmann ,
E . R . Den 8ten : Johann , Vater Joh .
Phil . Kügler , Polizeldiener , E . R . eod .
Luise Marie Elisabeth , Vater Joh . Jost ,
Belsaß und Mauerer , E . R . eod . Dem

städtischen Lieutenant Buus wurde ein
Sohn gcbohren , vergleich nach der Geburt
starb , E . R . Den 9ten : Margaretha Bar¬
bara Susann « , Vater Melchior Winters »
helmer , großhrrzogl . badenscher Zimmerboh¬
ner , K . eod . Joh . Martin , Vater Ema -
nuel Beß , Br . u . Schneider , E . 9 t . Den

ioten : Gustav Ludwig , Vater Joh . Wtl »
Helm Hertmann , Br . u Apotheker , E . L .
Den Uten : Anna Elisabeth , Barer Joh .
Ekel , Beisaß , K . eod . De -n Br . Konrab
Gerlach wurde ein todter Solrn gebohren .
Den lgten : Maria Franziska , Vater Hr .
Lambert Hout , großherzogl . bad . Sradt »
vogteiamkmann , K . De » rgten : Maria

Jdsepha Susann « , Vater Konstantin
Stumpf , Br . u . Bäcker , K . eod . An «
dreaö , Vater Joh . Georg Muth , Br . u ,
Gärtner , E . L .

Gestorbene : Den 8ten Dezember : Wil -

Helm , alt 8 Tage , VaterJoh . Seifert,Re «
alments -,Schuhmacher , K . eod . Andrea -
Reichert . Maurergesell , alt 88 3 -, K . eod .
Elisabeth « Fries !« , Wittib , alt 36 I . , K .
Den 9ten : Jakobina , alt i | 5 . , Vater

Ezechiel Gell , Sergeant unterm Reg . Erb «

grvßherzog , E R . Den ioten : Jakobina
Mayerin , alt 31 ^ I . , E . R . eod . Marie
Elisabeth Ackermännin » alt 50 % , E . L»
Den r lten : Joh . Nack , Br . u . Schuhma »

cher , alt 66 I . , K . eod . Friedrich Ritt¬
müller , Br . u . Bader , alt 74 I . , E . L.
Den i2ten : Christoph Schlingenhieb . Stadt «

soldat , alt 78 I . , E . R . eod . Heinrich ,
unehelich , alt 8 Tage , E . L. Den izten :
14 . Gelslerin , Wittib , alt 65 I . , K. eod.
Maria AnnaWinterSheimerln , alt 24 Z . ,K .

Verehelicht : Den rgtenDezember : Hein¬
rich Neckenauer , Br . » . Weber , mitJosepha
Löbin .

8ruchtpreife und viktualienschatzung »
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